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Das Heilige Jahr 2025 steht
unter dem Leitwort

„Pilger der Hoffnung“ 
Die Pfarre St. Stefan feiert ihr 750-Jahr-Jubiläum

Mit dem Aufbrechen der Heiligen 
Pforte im Petersdom durch Papst 
Franziskus begann am Heiligen 
Abend 2024 ein Heiliges Jahr, 
das regulär alle 25 Jahre stattfin-
det. Es steht unter dem Motto 
„Pilger der Hoffnung“. 
2025 wird als Gelegenheit ge-
sehen, die rechte Beziehung zu 
Gott, zu den Mitmenschen und 
zur Schöpfung wiederherzu- 
stellen bzw. zu pflegen.

Im Jahre 1275 wurde St. Stefan 
als Pfarre erstmals urkundlich 
erwähnt. Wir feiern daher heuer 
ihr 750-jähriges Bestands- 
jubiläum. Dieser Anlass wird 
zudem die Möglichkeit bieten, 
Glaubensthemen in den Mit-
telpunkt unserer Aktivitäten zu 
stellen. 

Kirchenplatz in St. Stefan mit Pfarrkirche um 1910, 
dem ehemaligen Mesnerhaus und der 1951 entfern-
ten alten Linde mit dem Holzaufbau, auf dem zu den 

Kirchtagen die Musikanten saßen. 

„Der auferstandene Christus“

Die Fastenzeit und dann die Osterzeit
geben uns die Gelegenheit,

mehr an Gott zu denken.
Nehmen wir diese Anlässe an!

Möge das Osterfest uns und
unseren Familien Frieden und

Gottes Segen bringen!



Wort des Diakons / Hl. Jahr / Pfarrgemeinderat

Pilger der Hoffnung
Papst Franziskus hatte am 
08. Dez. 2015 ein außer-
ordentliches Heiliges Jahr 
ausgerufen, als das Jahr der 
Barmherzigkeit, anlässlich 
des fünfzigsten Jahrestages 
des Abschlusses des 2. Vati-
kanischen Konzils.
Nun, 2025 ist ein reguläres 

Heiliges Jahr bzw. Jubeljahr, das seinen Anfang mit dem 
Öffnen der Heiligen Pforte im Petersdom genommen hat.
Die Bezeichnung „Heiliges Jahr“ oder auch „Jubeljahr“ 
werden wohl so manche als nicht angebracht empfinden, 
angesichts der zurzeit eher düster wirkenden globalen 
Umwälzungen auf vielen Ebenen des Weltgeschehens.
Darf man angesichts von Zeiten unsicherer Politik, Krie-
gen, Klimawandel, der ungerechten Verteilung von Res-
sourcen, und den auch nicht mehr absehbaren Konse-
quenzen, möglichen Missbrauchs und falschen Umgangs 
der Menschen mit technischen und wissenschaftlichen 
Errungenschaften, jubeln und sich freuen?

Ja, immer! – Als Christinnen und Christen ist das eigentlich 
einer unserer quasi Grundaufträge, wie wir von Jesus und 
auch von Paulus wissen:
Freut euch und jubelt: Denn euer Lohn wird groß sein im 
Himmel. (Mt 5,12)
Freut euch und jauchzt an jenem Tag; denn siehe, euer Lohn 
im Himmel wird groß sein. (Lk 6,23)
Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut 
euch! (Phil 4,4)
Freut euch zu jeder Zeit! (1.Thess 5,16)
Diese immerwährende Freude soll insbesondere auch 
bei der wöchentlichen Versammlung der Gläubigen, den 
Sonntagen, ihren Ausdruck finden.
Das bedeutet natürlich nicht, dass wir permanent grin-
send durch die Welt gehen sollen. Es sollte aber doch 
eine Grundhaltung gegeben sein, die genährt wird vom 
Bewusstsein, zu Christus und somit zu den Erlösten zu 
gehören, und bemüht zu sein, wie Christus in der Welt zu 
stehen, als Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung, … „zum 
Heil der Menschen und zum Lobe Gottes;“ wie es an ei-
ner Stelle im Taufrituale heißt.

Diakon Michael Ebner

Erhaben ist der HERR, denn er wohnt in der Höhe;Erhaben ist der HERR, denn er wohnt in der Höhe;
er hat Zion mit Recht und Gerechtigkeit erfüllt.er hat Zion mit Recht und Gerechtigkeit erfüllt.  Jes 33, 5 

Pfarrgemeinderat St. Paul 
Am 11. Jänner 2025 fand eine Sitzung des Pfarrgemeinde-
rates statt. Obfrau Angela Moritsch berichtete, dass die 
Firma Schuller im Oktober den E-Verteiler in der Sakristei 
adaptierte. Auf der Nord- und Südseite kann der Pfarr- 
kirchen- und Friedhofsbereich nun bis 22.00 Uhr mit strom-
sparenden Lampen beleuchtet werden. Darüber hinaus 
wurde die Wegbeleuchtung fertiggestellt, für welche wir 
dankenswerterweise den Strom der Gemeinde nutzen dür-
fen. Die Ausgaben betrugen € 8.100,–, wobei die Diözese 
€ 1.500,– dazu zahlte. € 1000,– kamen von den Ursula-
schwestern und € 500,– von der St. Josefbruderschaft. An-
geschafft wurden auch ein Rasenmäher und ein Trimmer 

für die Friedhofspflege. An Grabgebühren wurde im Jahre 
2024 ein Betrag von € 10.500,-- eingenommen. 
Unser Hauptaugenmerk in den nächsten Monaten legen 
wir vordergründig auf die Organisation der Firmung, 
welche am Samstag, dem 28. Juni 2025 um 15.00 Uhr 
stattfindet. 
Am kleinen Kirchtag, dem 26. Jänner 2025, übergaben 
Gabriele Urbanz, Obfrau der Ursulaschwestern, und 
Walter Tschabuschnig, Obmann der St. Josefbruderschaft, 
an Pfarrer Martin und die Pfarrökonomin Angela Moritsch 
eine Spende für die Erneuerung des E-Verteilers. Herz- 
lichen Dank für die wertvolle Unterstützung.

Informationen zum „Heiligen Jahr 2025 – Pilger der Hoffnung“ 
Diese finden Sie auch auf der Website von Katholische 
Kirche Kärnten. Ein besonderer Beitrag von Mag. Klaus 
Einspieler zu diesem Jahresthema hat den Titel: „Der 
Ablass – Gabe und Aufgabe“.
Aus diesem Beitrag: „Zu bestimmten Anlässen, an ausge-
wählten Orten, besonders in Heiligen Jahren, können Gläu-
bige einen Ablass gewinnen. Der Artikel geht der Frage 
nach, was darunter zu verstehen ist und welche Heraus-

forderungen für die pastorale 
Praxis im Umfeld der Feier der 
Versöhnung damit verbunden 
sind.“ Weitere Infos zu diesem 
Schwerpunkt-Thema gibt es 
auch auf der Website der Pfar-
re St. Stefan. 
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Bauprojekte / Hinweise

Kanzleistunden: 
freitags 15:30 bis 17:30 Uhr oder nach Vereinbarung. In 
dringenden Fällen erreichen Sie Pfarrer Martin auch unter 
der Mobilnummer 0676 87727360 oder über das Pfarrtele-
fon 04283/2290.

Einladung – „Novene" zur Schmerzensmutter Maria 
in der Pfarrkirche Kötschach. Das Quartett Karnitzen 
ist am Dienstag dem, 08. April 2025, eingeladen, die hl. 
Messe um 19.00 Uhr zu gestalten. Messintention für 
Hermann Fritz. 

Einladung zum Einkehrtag in Tröpolach, Samstag, 
dem 12. April 2025, 09.00 bis 12.00 Uhr.

Einladung zum Dekanats-Ministrantenfest, 
Samstag, dem 03. Mai 2025, ab 09.00 in der Pfarre Feistritz 
an der Gail.

Firmung in St. Paul: Samstag, dem 28. Juni 2025 
um 15.00 Uhr mit Bischof Josef Marketz

Pfarrblatt-Spenden: Die Herstellung des Pfarrblat-
tes ist mit erheblichen Kosten verbunden. Wir bitten um 
Spenden und geben dafür die Bankverbindungen bekannt:
Pfarre St. Stefan,
Raiffeisenbank Hermagor, AT91 3936 4000 0530 3318.
Pfarre St. Paul,
Raiffeisenbank Hermagor, AT95 3936 4000 0530 1403.
Ein aufrichtiges Dankeschön für die Unterstützung!

Redaktionsteam dieser Pfarrblattausgabe: Pfarrer 
Marcin Mrawczynski, Diakon Michael Ebner, Leni Bartolot, 
Margit Iskrac, Sonja Kucher, Angela Moritsch, Peter Sternig, 
Karin Vielgut. 

Fotos in diesem Pfarrblatt: Renate Ebner, Sonja 
Kucher, Angela Moritsch, Peter Sternig, Gabi Urbanz, 
Karin Vielgut und weitere Privatpersonen. Bild auf Seite 01 
ist aus dem Buch über die Gemeinde St. Stefan im Gailtal, 
2000: Eleonore Bartoloth.

Datenschutz: Wenn Sie nicht möchten, dass Sie oder 
Ihr Kind im Zuge unserer Öffentlichkeitsarbeit fotografiert 
und Bilder veröffentlicht werden, so geben Sie dies bitte im 
Pfarramt St. Stefan bekannt. Danke! 

Hinweise: 

Große Bauprojekte in der Pfarre St. Stefan: 
Neue Herausforderungen und Chancen
In den kommenden Monaten stehen in unserer Pfarre 
zwei große Bauprojekte an, die sowohl zur Erhaltung un-
serer Pfarrkirche als auch zur nachhaltigen Entwicklung 
unserer Infrastruktur beitragen werden.
Zum einen wird die Dacheindeckung des Kirchenschif-
fes vollständig erneuert. Der starke Hagel im Jahr 2023 
hat erhebliche Schäden am Kirchendach hinterlassen, die 
bisher nur notdürftig repariert wurden. Nun wurde ent-
schieden, das Dach dauerhaft zu sanieren und zugleich 
eine Fassadennachsorge für den Kirchturm durchzufüh-
ren. Diese Maßnahmen sind notwendig, um die Bausub-
stanz langfristig zu sichern.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 400.000 Euro. 
Die Finanzierung erfolgt durch Beiträge der Diözese, des 
Bundesdenkmalamtes, des Landes Kärnten, der Sturm-
schadenversicherung und durch beträchtliche Eigenmit-
tel der Pfarre.
Das zweite große Projekt betrifft den Pfarrhof. Hier wird 
die bestehende Heizungsanlage auf eine moderne Pel-
letheizung umgestellt. Diese Umstellung wird ca. 30.000 
Euro kosten, welche die Pfarre im Wesentlichen allein fi-
nanzieren muss. Darüber hinaus wird geprüft, ob eine 
Photovoltaikanlage installiert werden kann.

Mit diesen Maß-
nahmen set-
zen wir ein kla-
res Zeichen für 
Nachhalt igkeit , 
E n e r g i e e f f i z i -
enz und lang-
fristige Kosten- 
ersparnis.
Trotz der finan-
ziellen Unter- 
stützung durch die Diözese und die vorerwähnten 
öffentlichen Institutionen muss mittelfristig ein Kredit auf-
genommen werden. Deshalb wird unsere Pfarre verstärkt 
auf Benefizaktionen setzen. 
Wir sind uns bewusst, dass uns diese Bauvorhaben alle vor 
große Herausforderungen stellen werden. Doch wenn wir 
diesen Schritt gemeinsam gehen, zusammenstehen und 
darauf vertrauen, dass wir es gemeinschaftlich schaffen, 
wird dieses Projekt epochale positive Folgen haben, denn 
es ist davon auszugehen, dass in den nächsten Jahrzehn-
ten bei der Pfarrkirche kein so großes und komplexes Bau-
projekt umgesetzt werden wird.

Pfarrkirche mit dem sanierungsbedürftigen 
Dach aus der Vogelperspektive.

Die Herrlichkeit des HERRN währe ewig, der HERR freue sich seiner Werke.Die Herrlichkeit des HERRN währe ewig, der HERR freue sich seiner Werke.  Ps 104, 31
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Einige Eindrücke von kirchlichen Festlichkeiten:
am Christkönigssonntag 2024, im Advent, zu Weihnachten

 und zu Mariä Lichtmess 2025 

Christkönigssonntag am 24. November in St. Stefan: 
Jugendliche, die 2025 die Firmung empfangen wer-
den, haben sich vorgestellt. Die Musikschule St. Stefan, 
Leitung Margot Lackner, hat die hl. Messe mitgestaltet. 
Die Jungschar hat mit einem Gedicht und dem Advent-
basar beigetragen, der Pfarrgemeinderat mit einer Agape.

2. Adventsonntag am 08. Dezember: Die sechs Erstkom-
munionkinder hatten ihren ersten Auftritt in St. Paul, in 
St. Stefan war dies schon eine Woche vorher. Vor dem 
Erstkommunionbild 2025 – der Anker am Bild ist symbo-
lisch das Zeichen der Hoffnung. Pfarrer Martin wünschte 
den Kindern Friede, Ruhe und Hoffnung.

Christkönigsfest in St. Paul: Acht Schülerinnen und 
Schüler aus dieser Pfarre, die am 28. Juni 2025 hier ge-
firmt werden, stellten sich vor und erzählten auch über 
ihre Hobbys. Pfarrer Martin: „Weil Jesus in unseren Herzen 
Platz nehmen will, gehen wir zur Firmung.“

Am 08. Dezember wurde mit Marienliedern und Musik-
stücken die hl. Messe zu Mariä Empfängnis in St. Paul 
musikalisch würdevoll umrahmt. Ein Danke an die Musi-
kerinnen unter der Leitung von Margot Lackner für die 
Mitgestaltung des Gottesdienstes, bei dem man die Be-
sinnlichkeit der Adventzeit spürte.

4. Adventsonntag am 22. Dezember in St. Paul: Die vor-
weihnachtliche Zeit erreichte ihren Höhenpunkt. Erfreu-
lich, dass in unseren Pfarren viele bereit waren, sich ge-
meinsam mit Pfarrer Martin auf das Fest der Geburt Jesu 
vorzubereiten. Mit dabei auch die Blechmusiker Leopold, 
Marlene und Georg Mayerdorfer.

Christmette 2024 in der Pfarrkirche St. Stefan. Die Jung-
scharkinder unter der Leitung von Karin Vielgut haben 
mit viel Mut und Engagement das Krippenspiel aufge-
führt und wurden von Sophia Haberle als Erzählerin be-
gleitet.
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Berichte / Die Heitere Seite

Bei der Christmette in der Pfarrkirche St. Stefan hat, wie 
schon Tradition, auch eine Blechbläsergruppe der Trach-
tenkapelle Matschiedl mitgewirkt. Ein Dankeschön an 
die Musiker unter der Leitung von Rudolf Bacher jun. und 
an alle, die unsere Kirchen immer festlich schmücken.

Stefani in St. Stefan. Jedes Jahr kommen am 26. Dezem-
ber Pferdebesitzer nach St. Stefan, um göttlichen Segen 
und Schutz für ihre Tiere zu erbitten. Den Festgottesdienst 
und das Gebet im Freien hat der MGV Tratten, Chorleiter 
Hannes Schoitsch, gesanglich umrahmt, danke dafür. 

Mariä Lichtmess in St. Paul: Am 02. Feber haben bei der 
hl. Messe Erstkommunionkinder des Pfarrverbandes auch 
mit Darbietungen zum Thema „Licht“ mitgewirkt. Kerzen 
wurden gesegnet und der Blasiussegen gespendet. 

Medjugorje-Gebete im Pfarrverband. Bei der Vor-
abendmesse am 01. Feber in St. Stefan wurden das Fest 
Darstellung des Herrn (Mariä Lichtmess) gefeiert, das 
monatliche Medjugorje-Gebet abgehalten und den Bla-
siussegen gespendet. Pfarrer Martin: „Wir sind unterwegs 
zu Jesus, dem Licht.“ 

Und Jesaja sagt: Kommen wird der Und Jesaja sagt: Kommen wird der 
Spross aus der Wurzel Isais.Spross aus der Wurzel Isais.  Röm 15, 12

Weihnachtsfeier im AVS-Pflegeheim
Am 18. Dezember 2024 or-
ganisierte Ulrike Wallner, 
Mitarbeiterin des AVS-Pfle-
geheimes St. Stefan, eine 
ökumenische Andacht mit 
Pfarrer Martin und Pfarrer 
Mag. Reinhard Ambrosch 
von der Evangelischen 

Pfarrgemeinde A. B. Hermagor. Musikalisch wurde diese 
schöne Feier von Margot Lackner, Tochter Kristina und 
Schülerinnen der Musikschule St. Stefan umrahmt.
Die Heimbewohner, Angehörige und das Personal 
feierten würdig die Andacht mit, die an die Menschwer-
dung Christi erinnert.

Religionsunterricht – Im Religions-
unterricht. „Wer weiß, wie lange Adam 
und Eva im Paradies geblieben sind?“, 
fragt der Lehrer. „Bis zum Herbst“, sagt 
Jonas. „Wie kommst du denn darauf, 
Jonas?“ „Na, weil im Herbst die Äpfel 
reif werden.“

Flöhe – Zwei Flöhe kommen aus der 
Diskothek. Da fängt es an zu regnen 
und der eine fragt den anderen: „Du, 
sollen wir laufen oder nehmen wir 
uns einen Hund?“

Besuch – Tante Gitte kommt zu Be-
such. „Erkennst du mich noch?“, fragt 
sie ihren kleinen Neffen Hans. „Klar“, 
erwidert der Junge, „du bist doch die, 
die mir letztes Mal auch nichts mitge-
bracht hat!“

Gewitter – Der Lehrer fragt die Klas-
se: „Weiß jemand schon, woher das 
Gewitter kommt?“ Meldet sich Mar-
kus: „Aus meiner Oma, Herr Schwarz.“ 
„Wie kommst du denn darauf?“ 
„Wenn es richtig blitzt und donnert, 
sagt Oma immer, dass sie das Gewit-
ter schon seit Tagen in den Knochen 
gespürt hat.“

😆 🤭 😃 😁 😄

Die Heitere 
Seite
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Gottesdienste

ST. STEFAN an der Gail
Sonntag, 09. März – 
1. Fastensonntag, 
Mitgestaltung der 
Erstkommunionkinder
09.00 Unfallopfer 
Bundesstraße 111; 
+Johann u. Friderike 
Smole; +Gregor Pipp

Mittwoch, 12. März
07.30 frei

Freitag, 14. März
17.30 Kreuzweg
18.00 +Franz Assinger 
(von Rudolf u. Brigitte 
Robin)

Sonntag, 16. März – 
2. Fastensonntag, 
Familienfasttag 
09.00 +Ernst u. Maria 
Hebein; +Gertrude 
Wernitznig u. Madritsch 
Verst.; +Reinhard Gschiel 
(30 Tage Messe)
Agape

Mittwoch, 19. März – 
Hochfest des hl. Josef
07.30 Verst. 
Tschabuschnig; +Josef 
Vielgut u. Theresia Skina

Freitag, 21. März
17.30 Kreuzweg
18.00 +Johanna u. 
Valentin Grafenauer; 
+Maria Hebein u. 
Hausverst., Maria Fritz 
u. Hausverst.; um 
Gesundheit

Sonntag, 23. März – 
3. Fastensonntag
09.00 +Johann 
Plesin (von Fam. 
Tschurtschenthaler); 
+Franz Zirknitzer

Mittwoch, 26. März 
07.30 +Maria Brummer

Freitag, 28. März
17.30 Kreuzweg
18.00 +Paula Madritsch; 
+Ludmilla u. Paul Pipp

Sonntag, 30. März – 
4. Fastensonntag, Laetare
09.00 +Vinzenz Kleewein

Mittwoch, 02. April
07.30 frei

Donnerstag, 03. April
17.30 Gebet um 
Berufungen in der 
Pfarrkirche St. Georgen

Freitag, 04. April 
17.30 eucharistische 
Anbetung
18.00 +Maria u. Michael 
Grafenauer; +Paula 
Jost (von Fam. Werner 
Bartolot); +Andreas 
Bartolot, Geschwister, 
Eltern u. Großeltern; auf 
gute Meinung u. als Dank

Samstag, 05. April – 
5. Fastensonntag, 
Vorabendmesse, 
Medjugorje-Gebet
17.30 Rosenkranz u. 
Beichtgelegenheit
18.00 +Engelbert u. 
Magdalena Grasser u. 
Sohn Engelbert
anschließend Gebet um 
Heil für Leib und Seele

Sonntag, 06. April –  
5. Fastensonntag
09.00 hl. Messe in 
St. Georgen
10.30 hl. Messe in 
St. Paul
14.00 
Dekanatskreuzweg auf 
den Kalvarienberg

Mittwoch, 09. April 
07.30 frei

Freitag, 11. April
Schulmesse im 
Seniorenheim

Samstag, 12. April - 
Einkehrtag in Tröpolach
09.00 bis 12.00 Uhr

Sonntag, 13. April – 
Palmsonntag – hl. Messe 
mit Palmsegnung im 
Pfarrgarten
09.00 +Michael Rogy, 
Monika Mortsch, Andreas 
Mortsch; +Hans, Johann, 
Magdalena Flaschberger 
u. Hausverst.; +Valentin 
Koller u. Hanni Schnabl

Donnerstag, 17. April 
– Gründonnerstag – 
Abendmahlmesse 
19.00 +Christine Gallautz 
u. Hausverst.; +Eva Leiler 
u. Hausverst.; +Martin u. 
Agnes Mosser
Ölbergstunde 

Freitag, 18. April – 
Karfreitag 
15.00 Karfreitagsliturgie, 
Gebet am Heiligen Grab

Samstag, 19. April – 
Karsamstag 
07.00 Feuersegnung 
08.00 bis 14.00 Anbetung 
beim Heiligen Grab,
Speisensegnungen im 
Pfarrverband:
13.00 Filialkirche Tratten 
13.30 Pfarrkirche St. Paul
14.00 Pfarrkirche St. 
Stefan 
14.30 Köstendorf – 
Bildstock
15.00 Pfarrkirche St. 
Georgen
19.00 Osternachtliturgie 
+Hans Wieltschnig; 
Johann Plesin (von Lydia 
Fritz); +Johann, Antonia, 
Thomas Widemair u. 
Hausverst.; +Antonia u. 
Franz Moritsch; +Maria 
Grafenauer; +Antonia, 
Ludwig Lackner u. 
Hausverst.; +Josef Vielgut; 
+Hermann Fritz; +Valentin 
Schaller

Sonntag, 20. April – 
Ostersonntag 
07.00 Osternachtliturgie 
in St. Georgen,
09.00 hl. Messe in 
St. Paul

Montag, 21. April – 
Ostermontag (Steben) 
10.00 +Franz Assinger 
(von Elfriede Jarnig); 
+Reinhard Gschiel (von 
Daniela Assinger); Verst. 
Eltern Haberle u. Stupnik; 
+Rudolf, Marianne Trojer 
u. Baumeister Franz 
Moritsch
Bei Schlechtwetter – hl. 
Messe in der Pfarrkirche St. 
Stefan (siehe Pfarrwebsite).

Freitag, 25. April 
17.30 Rosenkranz
18.00 +Rosa, Wilhelm 
Kanalz u. Fritz Ortner

Sonntag, 27. April – Fest 
der Barmherzigkeit 
Gottes
10.30 +Katharina Rogy, 
Maria u. Josef Schaller; 
+Stefan Sternig u. Eltern

Mittwoch, 30. April 
07.30 +Johann Urbanz 
(vlg. Truden)

Donnerstag, 01. Mai – 
Staatsfeiertag
Filialkirche Steben
(zu Ehren des hl. Florian)
14.00 Fußwallfahrt vom 
Kreuz in Sussawitsch nach 
Steben
15.00 Kutsche Verst.; 
+Rudolf, Marianne Trojer u. 
Baumeister Franz Moritsch

Freitag, 02. Mai 
17.30 eucharistische 
Anbetung
18.00 +Paula Madritsch; 
auf gute Meinung

Samstag, 03. Mai – 
Vorabendmesse, 
Medjugorje-Gebet
17.30 Rosenkranz und 
Beichtgelegenheit
18.00 +Agnes, Florian 
Schaller u. Aloisia Spitzer; 
+Thomas Widemair
anschließend Gebet um 
Heil für Leib und Seele 

Sonntag, 04. Mai – 
Florianitag
10.30 hl. Messe in
St. Paul
09.00 Kirchtag in 
Kerschdorf

Mittwoch, 07. Mai
07.30 frei

Freitag, 09. Mai
17.30 Maiandacht
18.00 frei

Sonntag, 11. Mai – 
Muttertag 
09.00 +Johann Plesin 
(von Fam. Sparouz); 
+Walter Schöffmann; 
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+Anna Ferlitsch u. 
Hausverst.; +Alexandra 
Mrawczynska (von Fam. 
Rogy) 
Agape

Mittwoch, 14. Mai
07.30 frei

Freitag, 16. Mai 
17.30 Maiandacht
18.00 auf gute Meinung

Sonntag, 18. Mai 
08.00 +Valentin u. Hanni 
Hebein

09.30 Uhr 
Erstkommunion in der 
Filialkirche Tratten

Mittwoch, 21. Mai
07.30 +Toni Hofer

Freitag, 23. Mai
17.00 Maiandacht
18.00 frei

Sonntag, 25. Mai 
08.00 +Elisabeth 
Gallautz u. Hausverst.; 
+Franz Assinger (von 
Fam. Monika Moritsch, 
Köstendorf); + Maria u. 
Philipp Lex

Montag, 26. Mai –  
erster Bitt-Tag
18.00 Prozession von der 
Waldhauser-Kapelle zur 
Kirche, anschließend hl. 
Messe

Dienstag, 27. Mai – 
zweiter Bitt-Tag, 
Windische Höhe
18.00 Prozession von der 
Stefele-Kapelle zur Kirche, 
anschließend hl. Messe
+Christa Godec; +Maria 
Godec

Donnerstag, 29. Mai – 
Christi Himmelfahrt
09.00 +Anna Schupp u. 
Johann Sommeregger; 
+Josef Vielgut

Samstag, 31. Mai
19.00 Maiandacht in 
Sussawitsch

Sonntag, 01. Juni
09.00 +Valentin Schaller 
u. Vinzenz Hebein; 
+Vinzenz Hebein u. 
Hausverst.

Gottesdienste

Bitte die hl. Messen und das ewige Licht für das nächste Pfarrblatt
(01. Juni bis 21. September 2025 ) bis spätestens 09. Mai  2025 bestellen!

ST. PAUL an der Gail 
Samstag, 08. März – 
Vorabendmesse,
1. Fastensonntag, 
Aschenkreuz
18.00 +Neven Nikša u. 
Michael u. Arno Blüml

Sonntag, 16. März – 
 2. Fastensonntag, 
Familienfasttag, 
Fastensuppe
10.30 +Magdalena 
Madritsch u. Hausverst. 
(Hrib); +Albin u. Gerhard 
Fritz u. Hausverst.

Dienstag, 18. März 
18.00 +Pfarrer Anton 
Matzneller; arme Seelen

Samstag, 22. März –
3. Fastensonntag, 
Vorabendmesse
18.00 +Franziska 
Springer; Putzi, Madritsch 
u. Mörtl Verst.; +Josef 
Schumi

Sonntag, 30. März –
4. Fastensonntag 
10.30 +Bartholomäus 
Millonigg u. Hausverst.; 
+Maria, Johann u. 
Reinhold Kovačič;
+Frieda u. Rudolf 
Schwabl

Dienstag, 01. April
18.00 auf gute Meinung 
und als Dank

Sonntag, 06. April – 
5. Fastensonntag
10.30 +Ing. Stefan Pirker
14.00 Dekanatskreuzweg 
auf den Kalvarienberg

Dienstag, 08. April
18.00 +Rafael und 
Roland Iskrač

Samstag, 12. April - 
Einkehrtag in Tröpolach
09.00 bis 12.00 Uhr

Samstag, 12. April –
Palmsonntag, 
Vorabendmesse, 
Palmsegnung
18.00 +Erika Moritsch; 
+Hertha, Marianne u. 
Johann Schermann; 
+Hermann Fritz (von der 
Windischen Kulturrunde)

Dienstag, 15. April  – 
Abendmahlmesse mit 
der Ölbergstunde
18.00 +Albin Blüml

Freitag, 18. April – 
Karfreitag 
17.30 Kreuzweg – 
Kreuzverehrung

Samstag, 19. April – 
Karsamstag 
07.30 Feuersegnung 
13.30 Speisensegnung
19.00 Osternachtliturgie 
in St. Stefan

Sonntag, 20. April – 
Ostersonntag 
09.00 +Hermann Fritz (v. 
d. Ursulaschw.); +Frieda u. 
Hans Blüml 

Montag, 21. April – 
Ostermontag (Steben) 
10.00 Hl. Messe
Bei Schlechtwetter – hl. 
Messe in der Pfarrkirche 
St. Stefan.

Dienstag, 22. April
18.00 frei

Samstag, 26. April – Fest 
der Barmherzigkeit 
Gottes - Vorabendmesse
18.00 +Vinzenz u. 
Elisabeth Neff; +Lorenz 
Tschabuschnig; +Manuel 
u. Stefan Blüml

Dienstag, 29. April
18.00 frei

Donnerstag, 01. Mai – 
Staatsfeiertag
Filialkirche Steben (zu 
Ehren des hl. Florian):
14.00 Fußwallfahrt vom 
Kreuz in Sussawitsch 
nach Steben
15.00 Hl. Messe

Sonntag, 04. Mai – 
Florianitag
10.30 +Ing. Stefan Pirker; 
Warmuth u. Mörtl Verst.

Dienstag, 06. Mai
18.00 frei

Sonntag, 11. Mai – 
Muttertag 
10.30 +Elisabeth Pirker; 
+Erika Moritsch; Walcher 
u. Rachoi Verst.

Sonntag, 18. Mai 
09.30 Erstkommunion 
in der Filialkirche 
Tratten
In St. Paul keine hl. 
Messe

Dienstag, 20. Mai
18.00 frei

Samstag, 24. Mai - 
Vorabendmesse
18.00 +Tschabuschnig 
Eltern u. Geschw.; 
+Johann u. Maria Hecher 
u. Lisi u. Rudi Hecher 
(Kanada)

Donnerstag, 29. Mai – 
Christi Himmelfahrt
10.30 +Theresia 
Druml u. Hausverst.; 
+Magdalena Brandstätter 
u. Hausverst.; +Frieda u. 
Matthias Moritsch

Samstag, 31. Mai - 
Vorabendmesse
18.00 frei
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Ewiges Licht / Verstorbene

Ewiges Licht St. Paul 
09.03.–15.03. 
Neven Nikša, Michael u. 
Arno Blüml

16.03.–22.03.
Albin u. Gerhard Fritz 
u. Hausverst.; Franziska 
Springer

23.03.–29.03.
Grazi Verst.; Kovačič u. 
Schwabl Verst.; Putzi, 
Madritsch u. Mörtl Verst.

30.03.–05.04.
Millonigg Hausverst.

06.04.–12.04.
Rafael u. Roland Iskrač

13.04.–19.04.
Hertha, Marianne u. 
Johann Schermann; Erika 
Moritsch; Ing. Stefan 
Pirker; Albin Blüml

20.04.–26.04.
Lorenz Tschabuschnig; 
Frieda u. Hans Blüml

27.04.–03.05.
Manuel u. Stefan Blüml; 
Vinzenz u. Elisabeth Neff

04.05.–10.05.
Ing. Stefan Pirker

11.05.–17.05.
Erika Moritsch; Elisabeth 
Pirker

18.05.–24.05.
Tschabuschnig Eltern u. 
Geschw.

25.05.–31.05.
Magdalena Brandstätter 
u. Hausverst.; Frieda 
u. Matthias Moritsch; 
Theresia Druml u. 
Hausverst.

01.06.–07.06.
Erika Gabbauer

08.06.–14.06.
Johann, Maria u. Reinhold 
Kovačič

Ewiges Licht St. Stefan 
09.03.–15.03. 
Jürgen Müller u. Maria 
Mirto; Johann u. Friderike 
Smole; Franz Assinger (von 
Rudolf u. Brigitte Robin)

16.03.–22.03.
Ernst u. Maria Hebein; 
Gertrude Wernitznig u. 
Madritsch Verst.; Josef 
Vielgut u. Theresia Skina; 
Verst. Tschabuschnig; 
Maria Hebein u. 
Hausverst., Maria Fritz u. 
Hausverst.

23.03.–29.03.
Johann Plesin (von Fam. 
Tschurtschenthaler); Franz 
Zirknitzer; Maria Brummer; 
Paula Madritsch; Ludmilla 
u. Paul Pipp

30.03.–05.04.
Vinzenz Kleewein; Maria 
u. Michael Grafenauer; 
Paula Jost (von Fam. 
Werner Bartolot); Andreas 
Bartolot, Geschwister, 
Eltern u. Großeltern; 
Engelbert, Magdalena 
Grasser u. Sohn Engelbert

06.04.–12.04.
Rosa Kanalz

13.04.–19.04.
Michael Rogy, Monika 
Mortsch, Andreas Mortsch; 
Hans, Johann, Magdalena 
Flaschberger u. Hausverst.; 
Valentin Koller u. Hanni 
Schnabl; Christine Gallautz 
u. Hausverst.; Eva Leiler 
u. Hausverst.; Martin u. 
Agnes Mosser; Valentin 
Schaller; Johann, Antonia, 
Thomas Widemair u. 

Hausverst.; Antonia u. 
Franz Moritsch; Maria 
Grafenauer; Antonia, 
Ludwig Lackner u. 
Hausverst.; Josef Vielgut

20.04.–26.04.
Rudolf, Marianne Trojer 
u. Baumeister Franz 
Moritsch; Reinhard Gschiel 
(von Daniela Assinger)

27.04.–03.05.
Katharina Rogy, Maria 
u. Josef Schaller; Stefan 
Sternig u. Eltern; Johann 
Urbanz (vlg. Truden); Paula 
Madritsch  

04.05.–10.05.
Rudolf, Marianne Trojer 
u. Baumeister Franz 
Moritsch; Agnes, Florian 
Schaller u. Aloisia Spitzer

11.05.–17.05.
Walter Schöffmann

18.05.–24.05.
Valentin u. Hanni Hebein; 
Wilhelm Kanalz; Toni 
Hofer; Elisabeth Gallautz u. 
Hausverst.

25.05.–31.05.
Franz Assinger (von 
Fam. Monika Moritsch, 
Köstendorf); Anna Schupp 
u. Johann Sommeregger 

01.06.–07.06.
Valentin Schaller u. 
Vinzenz Hebein; Vinzenz 
Hebein u. Hausverst.; 
Johann Plesin u. Gallautz 
Verst. Nieselach 3

Wir beten für Herrn
Franz Assinger, Köstendorf
+am 07. Dez. 2024 im 64. Lebensjahr,
Urnenbegräbnis am 17. Dez. 2024 in 
St. Stefan/Kalvarienberg. 
Die Pfarre St. Stefan dankt für die 
Kranzablösen, die hl. Messen und das 
ewige Licht zugunsten der Filialkir-
che Steben.

Wir beten für Frau
Herma Ortner, Köstendorf
+ am 15. Dez. 2024 im 86. Lebensjahr.
Die Verabschiedung fand im engsten 
Familienkreis statt.

Wir beten für Herrn
Hermann Fritz, Karnitzen
+ am 25. Dez. 2024 im 77. Lebensjahr. 

Die Urnenbeisetzung fand im engs-
ten Familienkreis am Friedhof St. 
Paul statt. Die Gedenkmesse wurde 
am 19. Jänner 2025 mit dem Quar-
tett Karnitzen in der Pfarrkirche  
St. Paul gefeiert. Die Pfarre St. Paul 
dankt für die Kranzablösen, die hl. 
Messen und das ewige Licht. 

Wir beten für Herrn
Reinhard Gschiel, Köstendorf
+ am 24. Jänner 2025 im 90. Lebensjahr,
Begräbnis am 01. Feber 2025 in St. 
Stefan/Kalvarienberg. 
Die Pfarre St. Stefan dankt für die 
Kranzablösen, die hl. Messen und das 
ewige Licht zugunsten der Filialkirche 
Steben.

Verstorbene 

Herr gib ihnenHerr gib ihnen
die ewige Ruhe!die ewige Ruhe!  

Du, Herr, hast vorzei-Du, Herr, hast vorzei-
ten der Erde Grund ten der Erde Grund 
gelegt, die Himmel gelegt, die Himmel 

sind das Werksind das Werk
deiner Hände. deiner Hände. Hebr 1, 10
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Gedenken / Pfarrchronik

Gedenken an Hermann Fritz 

Herr Hermann Fritz, Amtsdirektor in 
Ruhe, wurde am 25. Dezember 2024 
auf dem Weg zur heiligen Messe in 
St. Paul durch einen tragischen Ver-

kehrsunfall im 77. Lebensjahr aus un-
serer Mitte gerissen. 
Hermann Fritz kam 1959 durch Ver-
mittlung von Prälat DDr. Rudolf Blüml 
in das slowenische Gymnasium in 
Klagenfurt. Bereits als 15-Jähriger 
spielte er bei Gottesdiensten an der 
Orgel in der Christkönigskirche in 
Klagenfurt. Hermann Fritz war Pfarr-
gemeinderat in St. Paul, Organist in 
den Pfarrkirchen St. Stefan und St. 
Paul, Chorleiter des im Jahre 1998 
gegründeten Quintetts Karnitzen, 
21 Jahre Schriftführer der St. Josefs-
bruderschaft St. Paul. Nach seinem 

Pensionsantritt absolvierte er die 
gründliche theologische Ausbildung 
und den Lehrgang für Diakone. Für 
seine kulturellen Tätigkeiten sowie 
als Autor und Erforscher der slowe-
nischen Mundart der Gailtaler erhielt 
er sowohl von der Kärntner Landes-
regierung als auch von der Initiative 
Kultura-Natura.si Ehrungen für sein 
Lebenswerk.
Die Pfarren St. Paul und St. Stefan 
werden Herrn Hermann Fritz für 
sein vielseitiges Wirken in unserer 
Glaubensgemeinschaft dankbar in 
Erinnerung behalten.

Hermann Fritz an „seiner" Orgel in der
Pfarrkirche St. Paul, 2017.

Aus der Pfarrchronik – Jubiläums- und Gedenkjahr 2025
Das Jubiläumsjahr 2025 – 750 Jahre 
Pfarre St. Stefan an der Gail – soll-
te auch genutzt werden, um einen 
Blick in die Geschichte zu werfen. 
Es ist zudem ein besonderes Ge-
denkjahr „1945 – 80 Jahre Ende des 
Zeiten Weltkrieges“ und in kirch-
licher Hinsicht werden wir an „1965 
– Abschluss des Zweiten Vatika-
nischen Konzils“ erinnert. Auf der 
Pfarrwebsite, im Hauptartikel „Aus 
der Pfarrchronik“, sowie im Pfarrblatt 
und nach Möglichkeit in weiteren 
Publikationen möchten wir uns dem 
historischen Geschehen in der Pfarre 
St. Stefan an der Gail auf Basis vieler 
schriftlicher Unterlagen und alter Bil-
der widmen.

Über die Geschichte der Pfarren in 
unserer Gegend wird im Buch „Ge-
meinde St. Stefan im Gailtal. Natur 
– Kultur – Geschichte einer Kärntner 
Landgemeinde“, herausgegeben im 
Jahre 2000, eingehend informiert. 
Auf der Seite 82 wird zum Kapitel „Ge-
schichte und Baukultur“ auf ein gutes 
Quellen- und Literaturverzeichnis 
verwiesen. Zusammengefasst kann 
gesagt werden, dass eine Kirche in 
St. Stefan im Jahre 1252 urkundlich 
erwähnt wird. Erstmals nachweislich 
genannt wird St. Stefan als Pfarre 
1275. Maria Theresia legte aus Grün-

den der Seelsorge fest, dass Teile aus 
dem Bereich Görtschach, bisher bei 
St. Stefan, Förolach angeschlossen 
wurden. Mit einer neuerlichen Pfarr-
regelung unter Josef II. wurde Vor-
derberg, bisher Filiale von St. Stefan, 
eigene Pfarre.

In diesem Pfarrblatt wollen wir auf 
eine große Brandkatastrophe im 
Jahre 1965, somit vor 60 Jahren, ins 
Gedächtnis rufen. Am 12. Mai wurden 
durch ein Feuer, das vom Wirtschafts-
gebäude beim Schloss Graiffenstein 
ausging, der Turm der Pfarrkirche und 
das Wirtschaftsgebäude des Pfarrho-
fes zur Gänze vernichtet. Die Pfarrkir-
che, das Schloss und andere Nachbar- 
objekte wurden stark beschädigt. 
In den Unterlagen zur Pfarrchronik 
und auf unserer Website (als Down-
load) befinden sich auch ein ausführ-
licher Bericht in der Kleinen Zeitung 
vom 13. Mai 1965 mit der Überschrift 
„Ortsmitte von St. Stefan im Gailtal 
stand in Flammen“ und mit einem 
Bild von Frau Elisabeth Aleksic (da-
mals Hausgehilfin im Schloss und 
heute im Alter von 91 Jahren noch 
immer eine fleißige Gottesdienstbe-
sucherin) und der Anmerkung, dass 
sie als eine der ersten das Feuer be-
merkte. Die Neuerrichtung des Kirch-
turmes sowie die Beseitigung der 

durch den Brand verursachten Schä-
den an der Kirche konnten bis Juni 
1967 bewältigt werden.

Der im Jahre 1965 abgebrannte
Dachstuhl des St. Stefaner Kirchturmes 

wurde 1967 neu errichtet. 

Wir sind bemüht, den Hauptartikel 
„Aus der Pfarrchronik" auf der Web-
site sowie die kirchlichen Archiv- und 
Chronikunterlagen laufend zu ergän-
zen und bitten daher, interessante 
Infos und alte Bilder zur Geschichte 
der beiden Pfarren St. Stefan und 
St. Paul zur Verfügung zu stellen.
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Berichte / Grabgebühren St. Stefan

Jungschar bastelt Futterzapfen für Vögel
Voller Begeisterung haben unsere Jungscharkinder am 
20. Feber 2025 im Pfarrhaus eine Bastelstunde im Sinne 
der Schöpfungsverantwortung verbracht. PGR-Obfrau 
Sonja Kucher hat mit den Kindern Futterzapfen für unsere 
Vögel gebastelt. Fleißig, voller Eifer und Interesse haben 
die Jungscharkinder, Leitung Karin Vielgut, mitgemacht. 
Dabei haben sie nicht nur gebastelt, sondern konnten 
auch auf die Fragen rund um das Thema Vogelfütterung 
mit ihrem erstaunlichen Wissen darüber brillieren.
Pfarrer Martin war begeistert von so viel Engagement 
unserer Jungscharkinder. Jungschar St. Stefan, mit dabei Karin Vielgut (links)

und PGR-Obfrau Sonja Kucher.

Pilgerin und Pilger der Hoffnung sein
Das Jahresprogramm des Refera-
tes für Tourismusseelsorge steht 
unter dem Motto „Pilgerin und Pilger 
der Hoffnung sein“. Aus dem Bericht 
dieses Referates auf der Homepage: 
„Kernmotiv dieses Jahres ist das auf-

einander Zugehen. Gott kommt auf 
uns zu, wir kommen wieder neu auf-
einander zu.“ Auf der Website von Ka-
tholische Kirche Kärnten finden Sie das 
Programm der Tourismusseelsorge. 

Es umfasst u. a. im Gailtal:
13. April – Palmweihe am Nassfeld, 
14. Aug. – Ausstellung in Nötsch,
22. Aug. – GEH.rede am Nassfeld,
14. Dez. – Adventwanderung Dobratsch.

Friedhof St. Stefan / Kalvarienberg
Mitteilung über neue Grabgebühren 
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie darüber informieren, 
dass im Zuge der nächsten 5-jährigen 
Vorschreibung der Grabgebühren 
aufgrund steigender Kosten für Pfle-
ge und Instandhaltung der Friedhofs-
anlagen samt Müllentsorgung sowie 
der Bereitstellung einer behinderten-
gerechten WC-Anlage, neue Grabge-
bühren festgelegt wurden. 
Diese Änderungen treten ab dem 
Jahre 2025 in Kraft.
Die neuen Gebühren sind notwen-

dig, um die Qualität und die Pflege 
unseres Friedhofes zu gewährleisten 
und einen respektvollen Ort der Ruhe 
und des Gedenkens zu erhalten.
Die aktualisierten Gebühren sind wie 
folgt:
• Einzelgrab: 100,- Euro
• Doppelgrab: 200,- Euro
• Dreiergrab: 300,- Euro
Die Grabgebühren werden ab 
01.04.2025 durch das Pfarramt vor-
geschrieben und es wird ersucht, den 
gesamten Betrag auf einmal zur Ein-

zahlung zu bringen, da sonst der Ver-
waltungsaufwand zu groß wäre.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 
und Ihre Unterstützung. Bei Fragen 
oder für weitere Informationen ste-
hen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Sabine Bacher, Friedhofsverwaltung

Der Grüne Tipp
Das Referat für Schöpfungsverant-
wortung der Diözese Kärnten wid-
met sich sehr stark wichtigen Um-
weltthemen. Auch die Pfarren sind 
eingeladen, in diesem Sinne tätig zu 
sein. Diese sollten daher immer stär-
ker Leitlinie in unserem täglichen 
Handeln werden. Es handelt sich da-
bei um leicht umsetzbare Ideen, mit 
positiven Auswirkungen auf Men-
schen, Natur und Klima.
Auf der Homepage des Referates für 
Schöpfungsverantwortung werden 

monatlich jahreszeitliche Texte 
zum Schutz der Umwelt veröffent-
licht. Über die Website der Pfarre St. 
Stefan, im Hauptartikel „Schöpfungs-
verantwortung“, kommen Sie zu die-
sen wertvollen Tipps für den Alltag. 
Themen seit März 2024 waren zum 
Beispiel: Fasten und Umweltschutz,  
Osterblühen im Frühling, grüne 
Oasen, schöpfungsfreundliche Grab-
pflege, kreative Resteküche, nachhal-
tiges Genießen.Unsere Aufgabe: die Fauna und

Flora zu schützen.

Der Friedhof – Ruhestätte der Verstorbenen 
und Ort des Gedenkens. 
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Geburtstage / Taufe

Ihren Geburtstag feierten:
Im Jänner 2025:
85. Geburtstag, 
Herr Rudolf Jank,  
Dragantschach.

80. Geburtstag, 
Frau Veronika Nageler,  
Dragantschach.

Frau Helga Tschurtschenthaler, 
Sussawitsch, feierte im Jänner 2025 
ihren 85. Geburtstag. 

Frau Dorothea Andritsch, 
(Schmölzing 17/Bodenhof) feierte im 
Jänner 2025 ihren 90. Geburtstag. 

Taufe

Herr Thomas Assinger, St. Paul, 
feierte im Dezember 2024 seinen 
80. Geburtstag.

Allen Jubilaren  

herzlichste Gratulation, 

alles Gute, Gesundheit  

und Gottes Segen!

Runde Geburtstage
In den letzten Monaten haben gleich drei ehrenamtliche Mitarbeiter in den Pfarren St. Paul und St. Stefan runde Geburtstage 
gefeiert. Pfarrer Martin und das gesamte Team des Pfarrverbandes gratulieren dazu herzlich, wünschen alles Gute und sprechen 
ihnen vor allem ein großes Dankeschön für ihr Engagement im Sinne unserer Glaubensgemeinschaft aus.

Frau Monika Moritsch, Köstendorf, 
beging im November ihren 70. 
Geburtstag. Die Schwerpunkte der 
kirchlichen Arbeit von Monika sind: 
Vorbeterin in der Pfarrkirche St. Stefan, 
Lektorin und Liturgie-Beauftragte, 
Mitwirkung bei Agapen und als 
Mesnerin in St. Stefan und Steben 
sowie Mitglied im Pfarrgemeinderat.

Jubilarin Monika Moritsch mit PGR-Obfrau 
Sonja Kucher und Pfarrer Martin.

Im Dezember 2024 feierte Frau 
Angela Moritsch, Dragantschach, 
ihren 70. Geburtstag. Angela ist 
der gute Geist in der Pfarre St. Paul 
und seit vielen Jahren Obfrau des 
Pfarrgemeinderates, Pfarrökonomin, 
Lektorin und Mesnerin. Ihr großer 
Einsatz umfasst weiters u. a. die 
pfarrliche Öffentlichkeitsarbeit.

Walter Tschabuschnig (Obmann St. Josef-
bruderschaft), Jubilarin Angela Moritsch,
Gabi Urbanz (Obfrau Ursulaschwestern)

und Pfarrer Martin. 

Diakon Michael Ebner, BA, wohnhaft 
in Edling, vollendete im Jänner 
sein 60. Lebensjahr. Michael ist 
hauptberuflich Ständiger Diakon 
in Gmünd und in vier weiteren 
Pfarren im dortigen Bereich sowie 
Religionslehrer. In St. Stefan ist er als 
Diakon ehrenamtlich tätig, unterstützt 
bei Gelegenheit Pfarrer Martin bei hl. 
Messen und bringt sich gerne beim 
Verkündigungsdienst ein.

Jubilar Michael Ebner mit Gattin Renate
und Pfarrer Martin.

Am 23. November 
2024 wurde in 
der Pfarrkirche 
St. Paul Luisa 
Urbanz, Tochter 
von Sabrina und 
Manfred Urbanz, 
Karnitzen, getauft.

Sieh, Gott ist groß, wir Sieh, Gott ist groß, wir 
begreifen ihn nicht,begreifen ihn nicht,

unerforschlich ist die unerforschlich ist die 
Zahl seiner Jahre. Zahl seiner Jahre. Ijob 36, 26
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Pfarrwebsites:
Sie erreichen die Websites der Pfarre St. Paul

unter: www.kath-kirche-kaernten.at/stpaul-gail
und die von St. Stefan unter:

www.kath-kirche-kaernten.at/ststefan-gail 

Facebook:
Link zur Facebook-Seite der Pfarre St. Stefan:

facebook.com/pfarreststefan 

Sternsingeraktion 2024/2025 im Pfarrverband St. Paul - St. Stefan 

Gruppe Sussawitsch, Schmölzing. Sophia Haberle, Lina Widemair u. 
Amelie Fritz.  Begleitperson Pfarrer Martin.

Verköstigung Elisabeth Muffat.

Gruppe Edling, Bodenhof, Nieselach. Manuel Andritsch, Maxi Hebein, 
Andi Plamenig. Begleitperson Renate Ebner.

Verköstigung Irma Sternig.  

Gruppe St. Stefan, Bach. Manuel Andritsch, Maxi Hebein, Christopher 
u. Tobias Tschurtschenthaler.  Begleitperson Maria Bartoloth.

Verköstigung Andrea Tschurtschenthaler.  

Gruppe Matschiedl, Pörtschach und Pölland. Madlen Brandstätter,
Johanna, Matthias u. Alexander Mitterer.  Begleitperson Ingrid

Brandstätter. Verköstigung Hildegard Mitterer.

Am 30. Dez. 2024 und am 02. Jan. 2025 waren die Stern-
singer in der Pfarre St. Stefan unterwegs, um den Frieden 
und die Segensbotschaft für das neue Jahr zu überbringen 
und um für Kinder in ärmeren Regionen der Welt zu sam-
meln, heuer im Besonderen für die Kinder in Nepal. Dank 
des Eifers und fleißigen Einsatzes unserer Sternsinger so-
wie der großzügigen Spenden der Bevölkerung konnte der 
statthafte Betrag in Höhe von Euro 3.727,00 erzielt werden.
In der Pfarre St. Paul haben die Sternsinger am 30. Dez. 

2024 auf verschiedenen Dorfplätzen gesungen und so ei-
nen Spendenbetrag in Höhe von Euro 704,00 entgegen-
nehmen können. 
Ein herzliches Dankeschön den Sternsingern, den Begleit-
personen sowie für die Verköstigung der Kinder und nicht 
zuletzt der Bevölkerung für die offenen Spenderherzen!
Hinweis: Herzliche Einladung zum Dekanats-Ministran-
tenfest am Samstag, dem 03. Mai 2025, ab 9 Uhr in der 
Pfarre Feistritz an der Gail.                                      Karin Vielgut

Pfarrer Martin: Ich danke allen, die in den Pfarren 
St. Stefan und St. Paul mit Gottes Segen unterwegs wa-
ren. Danke für die offenen Türen und Herzen sowie Karin  

Vielgut für die Organisation der Sternsingeraktion in der Pfarre 
St. Stefan und Jutta Grafenauer, die das Sternsingen in der 
Pfarre St. Paul organisiert hat.

Gruppe Köstendorf – Oberdorf. Laura Zwick, Mia Egger, Luis Moser, 
Jonas Egger, Niklas Zwick. Begleitperson Karin Vielgut.

Verköstigung Maria Lex, Getränke Gasthaus Smole.

Gruppe St. Paul. David Tschabuschnig, Lena Blüml, Leonie Brand-
stätter, Katharina Rauscher u. Noah Brandstätter. Organisation Jutta 

Grafenauer, Verköstigung Edeltraud Blüml.

Gruppe Köstendorf – Unterdorf. Jessica Druml, Sophia Haberle, Sophie 
Krainz. Begleitperson Maria Lex. 

Verköstigung Maria Lex, Getränke Gasthaus Smole.

HERR, an deiner Macht freut sich der König; über deine Hilfe, wie jubelt er laut. HERR, an deiner Macht freut sich der König; über deine Hilfe, wie jubelt er laut. Ps 21, 2
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